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Urteile
Jetzt kann ich wieder den ganzen Haushalt besorgen. Welch ein Glück und eine Freude nach so langer Leidens-

zeit, und ich kann es oft fast nicht glauben, dass Sie mir so gut helfen konnten. Herzlichen Dank dafür.
F. H. in Kradolf

Die ausgezeichneten Mittel und Ernährungsratschläge wirkten Wunder, und ich habe wieder mehr Freude am
Leben. Der Brechreiz ist weg, und ich sehe wieder gut und deutlich. Das tägliche Kopfweh ist verschwunden,
und ich fühle mich bedeutend stärker. R.F. in Obwalden

Mit grosser Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass es mir sehr gut geht. Ich bin so glücklich, einen Menschen
gefunden zu haben, der mir mein Blasenleiden heilen konnte. E. in B.

Der Winter macht mir keine Sorgen mehr, da ich nun wieder bei guter Gesundheit bin. Habe nirgends mehr
Schmerzen und hin nie müde. Das alles verdanke ich nur Ihnen und Ihrer grossen Mühe und Hilfe. B. Sch. in K.

Ich habe in sechs Wochen 10 kg zugenommen und kann ihnen somit mitteilen, dass diese Kur bei Ihnen ein
voller Erfolg für mich war. Alle Müdigkeit ist wie weggeblasen, und ich fühle mich wieder zehn Jahre jünger.
Vielen herzlichen Dank. W. St. in B.

Ich kann Ihnen mitteilen, dass die Kur mir eine grosse Erleichterung gebracht hat. Die Schmerzen im Knie
waren nach acht Tagen verschwunden, und ich habe bis heute nie mehr das geringste verspürt. Sch. in E.

Teile Ihnen mit, dass ich mein Leiden los bin. Danke Ihnen, Herr Dirac, vielmals für Ihre Mühe. Es ist wunderbar,
wie Ihre Mittel so schnell geholfen haben. H. S. in O.

Die Kuren haben sich auf meinen Allgemeinzustand wunderbar ausgewirkt. Ich fühlte mich seit 15 Jahren
ständig krank und war beinahe jedes Jahr im Krankenhaus. Heute bin ich wieder vollständig gesund und voller
Lebensmut und voller Kraft, was ich nur Ihnen verdanke. F. Sch. in Sch.

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass ich von meinem eigenartigen chronischen Leiden befreit bin.
Die periodischen Anschwellungen am Knie bleiben nun aus. Ich kann es kaum glauben, da ich eineinhalb Jahre
daran litt. Nun bin ich gänzlich gesund und kann Ihnen nicht genug danken. Sch. in Chur

Zn meiner grossen Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass es mir gesundheitlich sehr gut geht im Vergleich zu
vorher. Die Mittel wirken ausgezeichnet, und ich habe wieder mehr Freude am Leben. Das Kopfweh ist weg und
auch der Brechreiz. Ich möchte Ihnen von Herzen danken für Ihre ausgezeichnete Hilfe. R. in Obwalden

Mit dem rechten Arm, den ich nicht mehr gebrauchen konnte, geht es wirklich besser, ebenso mit den Augen,
mit denen ich bald nichts mehr sah. S. in L.

Ich bin 5-6 kg leichter geworden, fühle mich beweglicher, kann auch besser schlafen. R. in L.
Ich kann Ihnen mitteilen, dass der Weissfluss vollständig verschwunden ist, wofür ich Ihnen sehr dankbar bin.

E. in U.
Die Mittel haben schon Wunder gewirkt. Die Kur und Ihre Ratschläge habe ich streng befolgt und mit Freuden.

Die Schmerzen im Rücken sind verschwunden. Die Salbe ist eine Wohltat für mich, und der Schlaf ist sehr gut.
K. in S.

Meinem Sohn geht es besser. Der Ausschlag am Körper ist verschwunden. K. in Z.
Für meine Herznerven hatte ich von Ihnen Mittel, die ausgezeichnet waren, und so bin ich heute von meinem

Übel befreit. H.T. in R.
Mein Prostataleiden besserte sich in kurzer Zeit sowie der chronische Rheumatismus. M. in Chur
Ich kann Ihnen mit Freuden gestehen, dass Ihre Mittel Wunder gewirkt haben. Ich fühle mich jetzt gesund

und stark. K. D. in Aesch
Die Periode ist jetzt regelmässiger und weniger schmerzhaft als früher. Von Depressionen keine Spur mehr.

Bei Ihnen ist man keine Nummer. Sie haben Zeit für jeden Einzelnen. R. in T.

Täglich gehen Dankschreiben ein von Patienten, die an Rheuma, Gicht, Arthritis, Ischias, Hexenschuss, Lungen-
und Herzasthma, Gallenkolik, Gallensteinen sowie an Rlasen- und Nierensteinen, Keuchhusten, Rronchialkatarrh,
Brustfellentzündung, Bettnässen, Nervenschwäche, Neurasthenie, Nervenzerrüttungen wie auch an vielen chro-
nischen Übeln mannigfacher Art litten.

FerZemgen Sie fritte imsern. Prospe/tt mit DanZcscfrreifren/

Jeder Kranke sende (auch bei ganz alten Bresten) den Morgenurin ein mit kurzer Beschreibung

Kurhaus Dirac, Herisau
Unter ärztlicher Aufsicht Telephon (071) 5 11 13
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Urteile
deitt dann ied nieder den Aan^en Dausdali desorAen. lVeled ein Dlüed und eine Brende naed so langer Leidens-

2eiî, nnd ied dann es oli lasi niedi Alanden, dass 8ie mir so Aui dellen donnien. llerslieden D and dalür.
O. II. in lOadoll

Die ausAe^eiedneien Niiiel nnd KrnädrnnAsraisedläAe >virdien V7nnder, nnd ied dade nieder rnedr Drende ani
Deden. Der Breedrei^ isi ^veA, und ied sede nieder Ani nnd deuilied. Das iâAdede Kopl^ved isi versed^vnnden,
Iilid icb lirbls inicli bedeutend stärber. L. O. ir> (Ibvolden

Nii Arosser Brende dann ied Idnen mitteilen, dass es mir sedr Aui Aedi. led din so Alnedded, einen Nenseden
Aelnnden 2n daden, der mir rnein Blasenleiden deilen donnie. D. in B.

Ver Minier maebt mir beine Lorgen mebr, da icb mm vieder bei girier Oesnndbeit bin. Habe nirgends melrr
Ledmer^en nnd din nie innde. Das alles verdande ied nur Idnen nnd Idrer grossen Nnde nnd Bille. B. 8ed. in K.

led dade in seeds lVoeden 10 dA 2UAenommen nnd dann idnen somii mitteilen, dass diese Knr dei Idnen ein
voiler Orlolg Inr miclr var. Vile Nirdigbeit ist vie veggeblasen, nnd icli liilrle micb vieder l-ebn labre Mnger.
Vielen der^deden Dand. lV. 8i. in D.

led dann Idnen mitteilen, dass die Knr mir eine Arosse KrleiediernnA Aedraedi dai. Die Ledmer^en iin Knie
^varen naed aedi l'aAen versedvmnden, nnd ied dade dis denie nie rnedr das AerinAsie verspürt. 8ed. in D.

l'eile Idnen mii, dass ied rnein Beiden los din. Dande Idnen, Herr Dirae, vielmals lur Idre Nüde. Ks isi vmnderdar,
vie Ilrre Vlittel so sclmell gebollen baden. II. 3. irr t).

Oie IIo reu babcil sielr anl meiireir VlIgenreinlZnstand vnnderbar ansgevirbt. lelr lülllte mielr seit 15 .laliren
siândiA drand nnd 'ìvar deinade jedes dadr im Krandendaus. Benie din ied nieder vollsiändiA Aesnnd nnd voiler
Lebensmut nnd voiler Xralt, vas ielr irrrr Ilmeir verdanbe. O. Lelr. irr Zelr.

Iclr Irerie miclr, Ilmeir niitteilen -irr bönnen, dass ielr vorr meinem eigenartigen elrromsclreir Leiden belreit bin.
Die periodiseden ^.nsed^vellnnAen am Knie dleiden nnn aus. Ied dann es daurn Alanden, da ied eineindald d^dre
daran btt. Vu n Irirr ielr gìin^Iiclr gesund n n kl bann Urnen niebt genug danben. Lelr. irr Lbnr

^n meiner grossen Lrende bann ielr Ilrireir mrtteilen, dass es mir gesnndbeitlieb sein gut gebt im Vergleicb ?lu
vorder. Die Niiiel vdrden ausAe^eiednei, nnd ied dade nieder rnedr Breude ain Deden. Das Koplvved isî ^veA nnd
or,cil der Orecirrei?. Ielr möelrie Ilrireir voir O erteil cl u II Iren liir Ilrre misgeüeielmeie Ilillv. R. iir Olrvnlclen

lVlii dem reelrieir _4.rm, den ielr iiielri melrr geirranclien lronnie, gelri es virlrlrclr besser, ebenso mir den /Viigen,
iniî denen ied dald niedîs inedr sad. 8. in D.

leb bin 5-6 Irg leicbier gevorden, lirble mieb bevegbcber, bnnn ulic.Ir besser sclrlnlen. I!, in I
leb lrnnir Ibnen miiieilen, dnss der îeissllnss vollsiändig verscbrvnnden isi, volnr leb Ibnen sebr dnnlrbsr bin.

O. in II.
Die Niîìel daden sedon Wunder Ae^virdî. Die Knr und Idre KaîsedlâAe dade ied sîrenA delolAî nnd nriî Drenden.

Oie Lebmerlzen im Riiclcen sind versebvnnden. Oie Lnlbe isi eine IVobliai liir nricb, nnd der Lebini isi sebr gni.
H. in 3.

Vieinein 8odn Aed^ es desser. Der ^ussedlaA ani Korper is^ versed^vnnden. K. in
Dur nieine Der^nerven datte ied von Idnen Nittel, die ansAe^eiednei ^varen, nnd so din ied deuîe von meinem

Übel belreii. II. 1. in L.
Nein Drost^alialeiden dessette sied in dürrer ?eiî so^vie der edronisede Kdenmaîismns. N. in Bdnr
leb bann Ibnen mit Orenden gesteben, dass Ibre Mittel înnder gevirbt bnben. leb liible mieb ^et2t gesnnd

nnd stnrir. K. lî. in rlescb
Oie Oeriode ist ^etxt regelmässiger nnd venigsr sebmerlsbslt sis Irirber. Von Oepressronen beirre Lpur mebr.

Bei Idnen isì man deine I^nmmer. 8ie daden Aeiì Inr jeden Kin^elnen. B. in D.

Vägbcb geben Onnbsebreiben ein von Oatienten, die sn kbenmn, (liebt, Vrtbritis, Isebiss, Oexensebnss, Onngen-
nnd Herlzsstbmn, Onllenbobb, Onllensteinen sorvie an Linsen- nnd Nierensteinen, Xencbbnsten, Lroncbialbatarrb,
BrnsìIe11eni2nndunA, Bettnässen, I^ervensedvväede, l^enrasidenie, I^erven^errnttnnAen ^vie aned an vielen cdro-
niseden ^îdeln manniAlaeder litten.

Ker/anAen 5re bitte unsern Drospedt mit Dandsc/ireiben/

leder I^ranbe sende (sneb bei gsn^ alten Lresten) den Vlorgennrin ein mit burner Lesebreibnng
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